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„Der Gesetzentwurf der Ampel zu Tierarzneimitteln gefährdet 
die veterinärmedizinische Vollversorgung“, erklärt Ina Latendorf, 
agrarpolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE im 
Bundestag, anlässlich der Plenardebatte zur Änderung des 
Tierarzneimittelgesetzes. 
 
„Durch die Meldelastumkehr von Tierhaltern zu Tierärzten 
entsteht ein Mehraufwand“, so Ina Latendorf, „der Gefahr läuft, 
die Arbeitsweise der Tiermedizin zu untergraben. Nötig sind die 
Einbeziehung der tierärztlichen Empfehlungen bei der 
Umsetzung der Antibiotikareduktion und die spürbare 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen.“ 

 
Ina Latendorf erläutert: „Für die Agrarwende und den 
nachhaltigen sozial-ökologischen Umbau der Gesellschaft 
brauchen wir immer auch die Unterstützung der Tierärzte. Ohne 
oder gar gegen sie wird man die Strategie der Reduktion von 
Antibiotika in der Tiermedizin faktisch kaum durchsetzen zu 
können.“  
 
Die jetzige Vorlage sei, so die Obfrau der LINKEN im 
Agrarausschuss weiter, ein klassisches Beispiel für ‚gut gemeint 
ist noch lange nicht gut getan‘. „Wir brauchen statt mehr, 
weniger Bürokratie!“ 
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